
Erstnachweis von Tipula (Schummelia) zonaria Goetghebuer, 1921
für Deutschland aus Höhlen in Bayern und Rheinland-Pfalz

sowie weitere Tipuliden-Beobachtungen aus Höhlen und künstlichen, 
höhlenartigen Hohlräumen verschiedener Bundesländer
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Zusammenfassung

Bei der Erforschung der Höhlenfauna in den Bundesländern Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Nordrhein-West
falen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen wurden auch immer wieder Tiere der Fliegen-Familie Tipulidae 
(Schnaken) beobachtet, welche zum Teil bis in die Tiefenregion der Höhle vordrangen. Die Arten dieser Familie 
sind nur gelegentlich und meist nur mit Einzelnachweisen in Höhlen zu finden. Sie gehören nicht zur typischen 
Höhlenfauna und geraten in der Regel nur zufällig in diesen Lebensraum. Insgesamt wird das Vorkommen von  
27 Arten dokumentiert. Tipula (Schummelia) zonaria Goetghebuer, 1921 wurde aus je einer Höhle in Bayern und in 
Rheinland-Pfalz mit drei Exemplaren erstmals für die Fauna Deutschlands nachgewiesen.

Abstract

First record of Tipula (Schummelia) zonaria Goetghebuer, 1921 for Germany 
from caves in Bavaria and Rhineland-Palatinate,  

as well as further tipulid observations from caves and artificial,  
cave-like cavities of various German states

During the exploration of the cave fauna in the federal states of Bavaria, Baden-Wuerttemberg, Hesse, North Rhine-
Westphalia, Rhineland-Palatinate, Saarland and Thuringia, specimens of the fly family Tipulidae (crane flies) were 
observed several times, some of them even in the dark zone of the caves. Species of this family are rarely found 
in caves. They do not belong to the typical cave fauna and usually enter this habitat only by chance. Altogether,  
27 species were found. Tipula (Schummelia) zonaria Goetghebuer, 1921 was found for the first time in Germany. 
Three specimens were determined from caves in Bavaria and Rhineland-Palatinate.
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idae von Mannheims & Theowald (1980).
Das Material befindet sich überwiegend im Ar- 
chiv des Biospeläologischen Katasters von Hes- 
sen, in der Sammlung des Museums für Tier- 
kunde Dresden und in der Sammlung des Erstau- 
tors (letzteres gekennzeichnet mit „coll. Heiß“).

3. Ergebnisse

Aus Höhlen (Abb. 1) der genannten Bundes
länder konnten insgesamt 27 Arten nachge
wiesen werden. Der Schwerpunkt der Auf
sammlungen lag in Rheinland-Pfalz mit ins
gesamt 20 nachgewiesenen Arten. Aus Höh-
len Hessens wurden 16 Arten nachgewiesen, 
sieben Arten konnten in Höhlen Bayerns 
nachgewiesen werden, sechs Artnachweise 
stammen aus dem Saarland und je eine Art 
konnte in je einer Höhle in Baden-Württem
berg, Nordrhein-Westfalen und Thüringen 
beobachtet werden. Eine Übersicht der Nach-
weise aus den einzelnen Bundesländern gibt 
die Tabelle 1.
Eine Auswertung der Funddaten wurde auch 
im Hinblick auf die Zuordnung der jeweiligen 
Fundpunkte zu den unterschiedlichen Re-
gionen der Höhlen vorgenommen (Tab.  2). 
Die Zonierung der Höhlen in Eingangs-, 
Übergangs- und Tiefenregion erfolgt nach 
den Licht- und Temperaturverhältnissen im 
Höhlenlebensraum (hierzu Zaenker et al. 
2018), wobei die Entfernung der jeweiligen 
Region vom Höhleneingang und deren Aus
dehnung stark variieren kann. In der Nähe des 
Höhleneingangs, der Eingangsregion, ist die 
Höhle noch stark von äußeren Witterungs
einflüssen geprägt. Tages- und jahreszeitliche 
Temperaturschwankungen wirken sich auf den 
Lebensraum aus. Stark reduziertes Licht und 
kaum noch Temperaturschwankungen kenn
zeichnen die Übergangsregion einer Höhle.  
In der Tiefenregion einer Höhle ist der 
wesentliche Faktor das Fehlen von Licht. Die 
Temperatur in der Tiefenregion ist relativ 
konstant und liegt in Mitteleuropa, je nach 
Höhenlage, ganzjährig bei 4 bis 9 °C. Eben
so gleichmäßig ist eine hohe Luftfeuchtigkeit 
von 95 bis 98 Prozent. Die in Tabelle 2 vor
genommene Auflistung der Nachweise nach 
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1. Einleitung

Im Rahmen ihrer Erfassungen der Höhlen-
Fauna in den Bundesländern Bayern, Baden-
Württemberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen 
sammelten die Co-Autoren auch immer wieder  
Exemplare der Familie Tipulidae. Die Arten die- 
ser Dipterenfamilie gehören nicht zu den typi- 
schen Vertretern der Höhlenfauna. Weber (2012)  
verweist in seiner Bearbeitung der Höhlen
fauna von Rheinland-Pfalz und dem Saarland 
darauf, dass die Dipteren die artenreichste 
Tiergruppe in Höhlen sind, Arten der Familie 
Tipulidae jedoch nur sehr selten nachgewiesen 
werden. Bei Weber (2012) werden 12 Arten auf
gelistet. Er stuft die Arten dieser Familie alle als 
eutrogloxen ein. Zaenker (2020, unveröffent
lichte Datenbank) listet im Biospeläologischen 
Kataster des Landesverbands für Höhlen- und 
Karstforschung Hessen e. V. die in hessischen 
Höhlen nachgewiesenen Tipuliden mit 13 
Arten auf. Mit den von den Co-Autoren zu
sammengetragenen Nachweisen werden auch 
eine Reihe von Arten dokumentiert, die aus 
faunistischer Sicht beachtenswert sind, so der 
Nachweis von Tipula (Schummelia) zonaria 
Goetghebuer, 1921 als erste Beobachtung 
dieser Art in Deutschland. In der vorliegenden 
Arbeit sollen die Nachweise, welche dem Erst
autor zur Determination vorlagen, zusammen
fassend dargestellt und bemerkenswerte Arten 
aus faunistischer Sicht kommentiert werden.

2. Material und Methode

Dem Erstautor wurden 97 Tipuliden aus Höhlen 
in Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen und  
dem Saarland (leg. Weber u. a.) sowie 52 Tipu- 
liden aus Höhlen der Bundesländer Bayern, Ba- 
den-Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz und  
Thüringen (leg. Zaenker u. a.) zur Determinati-
on übergeben. Die Tiere lagen als Nasspräparate, 
konserviert in 70 %igem Alkohol vor. Von den 
insgesamt 149 Tieren konnten 134 bis auf Art
niveau bestimmt werden. 15 Weibchen konnten 
keiner Art eindeutig zugeordnet werden. 
Die Determination der Arten erfolgte auf der 
Grundlage der Bearbeitung der Familie Tipul

Abb. 1: Auswahl der im Rahmen dieser Untersuchung bearbeiteten Höhlen mit Funden von Schnaken (Tipulidae). 
A. Eiskeller im Schloßpark des Schlosses Fasanerie in Eichenzell (Foto: S. Zaenker); B. Eingang des Wichtellochs auf 
der Plesse bei Wanfried (Foto: S. Zaenker); C. Höhle auf dem Steinbruchgrund bei Breitscheid (Foto: P. Hofmann).
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enker 01.07.1995 1 ♂ (Kataster-Nr. 5324/903 
/ M 69); Baumbach, B  83-Höhle (Natur
höhle im Wald), 200 m ü. NHN, Eingangs
region, leg. A.  Bröhl, H.  Hövel, C.  Nies­
wand, G. Stein & S. Zaenker 04.07.1999 1 ♀ 
(4924/01 / M 287); Eichenzell, Eiskeller im 
Schlosspark des Schlosses Fasanerie (gemau-
erter Keller im Parkgelände) (Abb. 1A), Ein
gangsregion, 312 m ü. NHN, leg. K. Bogon 
& S.  Zaenker 01.07.2019 3  ♀♀ (5424/903 
/ M 8173) / RP: Weber (2012): Tritten
heim, Schieferhöhle  1, Eingangsregion, leg. 
D.  Weber 25.05.2001 1  ♂ 1  ♀, coll. Heiss 
(6107/001 / 010525-196 und 010525-115), 
Übergangsregion, leg. D.  Weber 25.05.2001 
1  ♂, coll. Heiss (6107/001 / 010525-154) / 
Weitere Nachweise: Altenglan OT Bosen- 
bach, Wasserstollen, gefunden 0-2  m vom 
Trauf, leg. D.  Weber 19.06.2005 2  ♂♂ 1  ♀ 
(6411/007 / 050619-118); Leinsweiler (GK 
3428000 / 5451000, 440 m ü. NHN), Neu
kastellkeller, Handaufsammlung 0-2  m vom 
Höhleneingang, leg. V.  Weber & D.  Weber 
24.05.2014 1 ♀ (6814/003 / 140524-05).

5. Tipula (Acutipula) fulvipennis De Geer, 
1776

HE: Steinau, Unterer Vogelsberg, Teufels
höhle (Schauhöhle im Wald), Übergangs
region, 285  m ü.  NHN, leg. A.  Bröhl & 
C. Nieswand 12.09.1999 1 ♀ (5622/01 / M 
307) / RP: Weber (2012): Deuselbach bei 
Hermeskeil, Simm-Tunnel, Eingangsregion, 
leg. D.  Weber 02.06.2001 1  ♀, coll. Heiss 
(6208/901 / 010602-12); Pirmasens, Wasserfall 
beim Saufelsen, Eingangsregion, leg. D. We­
ber 24.06.2001 1 ♂, coll. Heiss (6711/026 / 
d010624-109).
Weiterhin von Weber (1988) als Tipula flavi­
pennis De Geer aufgelistet.

6. Tipula (Acutipula) luna Westhoff, 1879

BY: Stadelhofen, Gänsestube (Naturhöhle am 
Waldrand), Eingangsregion, 449 m ü. NHN 
leg. H. Steiner, S. Zaenker u. a. 08.06.2013 
1 ♀ (C 214 / M 5251).
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7. Tipula (Acutipula) maxima Poda, 1761

HE: Erbach, Erdbachhöhle (Naturhöhle am 
Ortsrand), Eingangs- und Übergangsregion, 
220 m ü. NHN, leg. K. Hofmeister, D. Kraus, 
G. Stein, S. Zaenker u. a. 17.05.2007 1 ♂ 1 ♀ 
(6320/01b / M 2352) / RP: Bruchmühlbach, 
Bärenhöhle, gefunden 2-5 m vom Trauf, leg. 
D. Weber 01.06.2003 1 ♂ (6610/007 / 030601-
529); Pirmasens, Lumpenbrunnenhöhle, leg. 
D. Weber 30.06.2007 1 ♂ (6811/011 / 070630-
234) / SL: Heusweiler, Sonnenhof-Tunnel, 
leg. D.  Weber 12.06.2004 1  ♂ (6607/903 / 
040612-04); Wallerfangen OT St. Barbara, 
Nathenkeller, leg. D. Weber 14.08.2004 1 ♂ 
(6606/002 / 040814-59).
Weber (2012) führt zahlreiche weitere Beob-
achtungen der Art u.  a. unter Bezugnahme 
auf Schindler (2004) auf.

8. Tipula (Beringotipula) unca Wiedemann, 
1817

HE: Eichenzell, Eiskeller im Schlosspark des 
Schlosses Fasanerie (gemauerter Keller im 
Parkgelände), Eingangsregion, 312 m ü. NHN, 
leg. C. Zaenker & S. Zaenker 25.06.2010 1 ♂ 
(5424/903 / M 3925) / RP: Dellfeld (GK 
2608000 / 5456000, 260  m ü.  NHN), Fels
strassenstollen, Handaufsammlung 120-125 m 
vom Höhleneingang, leg. D. Weber 05.07.2014 
1 ♂ (6710/910 / 140705-182) / TH: Gerstun-
gen, Brücken-Wartungskammern in der Weihe
talbrücke (Autobahnbrücke), Übergangs- und 
Tiefenregion, 250  m ü.  NHN, leg. J.  Barz, 
H. Glebe, U. Kaiser, M. Kitzig, M. König & 
S. Zaenker 01.02.2004 1 ♂ (5026/901 / M 704).

9. Tipula (Dendrotipula) flavolineata Mei-
gen, 1804

RP: Weber (2012): Imsbach am Donnersberg, 
B-Stollen, Eingangsregion, leg. D.  Weber 
16.06.1996 1  ♂ 1  ♀, coll. Heiss (6413/005 
/ 960616-37).

10. Tipula (Lunatipula) alpina Loew, 1873

HE: Waldkappel, Knotzerhöhle (Naturhöhle 
im Wald), Eingangsregion, 427  m ü.  NHN, 
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1. Ctenophora (Ctenophora) pectinicornis 
(Linnaeus, 1758)

RP: Altenglan OT Bosenbach, Wasserstollen, 
gefunden 0-2  m vom Trauf, leg. D.  Weber 
19.06.2005 1 ♂ (6144/007 / 050619-118).

2. Dolichopeza (Dolichopeza) albipes (Ström, 
1768)

RP: Weber (2012): Hinterweidenthal bei 
Landau, Waschtalfelsdach, Eingangsregion, 
leg. D.  Weber 02.06.1990 1  ♂, coll. Heiss 
(6712/004 / 900602-14) / Weitere Nachwei-
se: Bundenbach, Altburgmühlentunnel  1, 
leg. D.  Weber 23.06.2002 1  ♀ (6110/914 / 
020623-53); Pirmasens, Winterbergstollen, 
Gefunden 1-5  m vom Trauf, leg. D.  Weber 
27.05.2005 1  ♂ 1  ♀ (6811/034 / 050527-98 
und 050527-68); Pirmasens, Bannholz 1, leg. 
D. Weber 06.05.2007 1 ♀ (6811/117 / 070506-
80); Schweix, Kochtopfhöhle, leg. D. Weber 
14.06.2008 1  ♂ (6811/069 / 080614-126); 
Schweix, Kreuzeleckfelsdach leg. D.  Weber 
14.06.2008 1  ♂ (6811/053 / 080614-79); 
Rodalben (GK 3400000 / 5457000, 310  m 
ü.  NHN), Höhle  2 am Köpfel, Handauf
sammlung 0-2  m vom Höhleneingang, leg. 
C.  Harbusch & D.  Weber 09.06.2013 1  ♂ 
(6711/075 / 130609-51).
Weber (2012) führt weitere Beobachtungen 
der Art u. a. unter Bezugnahme auf Schind­
ler (2004) auf.

3. Nephrotoma dorsalis (Fabricius, 1782)

SL: Losheim (GK 2554000 / 5485000, 335 m 
ü. NHN), Bierkeller im Galgenberg, Barber
falle 15 m vom Höhleneingang, leg. D. We­
ber 08.08.2010 1 ♂ (6406/001 / 100808-115).

4. Nephrotoma quadrifaria quadrifaria  
(Meigen, 1804)

BW: Grabenstetten, Elsachbröller (Natur
höhle im Wald), Eingangsregion, 567  m 
ü.  NHN, leg. H.  Köble 21.06.2014 1  ♂ 
(7422/20 / M 5866) / HE: Hünfeld, Kleinst
höhle am Kirschberg (Naturhöhle im Wald), 
Eingangsregion, 300 m ü. NHN, leg. S. Za­

den Regionen stützt sich auf die Fundortan
gaben des jeweiligen Beleges (Fundortetikett 
bzw. Angaben im jeweiligen Kataster). Bei der  
Zuordnung der Nachweise in den Übergangs- 
bereichen zwischen den Regionen, also wenn 
eine eindeutige Zuordnung durch den Be-
obachter nicht sicher möglich war, werden 
diese unter Eingangs-/Übergangsregion oder 
Übergangs-/Tiefenregion aufgelistet. Für fünf 
Nachweise konnten diese Angaben nicht eru-
iert werden.

3.1. Artenliste mit Fundortangaben nach 
Bundesländern

Die Liste der Familie Tipulidae folgt der Sys- 
tematik nach Oosterbroek & Theowald 
(1992) und soweit nomenklatorische Aktuali-
sierungen zu beachten sind, dem Catalogue of 
the Craneflies of the World CCW (Ooster­
broek 2020). Die Nachweise werden nach 
Bundesländern sortiert aufgeführt. In der 
Auflistung werden für die einzelnen Bundes
länder folgende Abkürzungen verwendet:

BW – Baden-Württemberg,
BY – Bayern,
HE – Hessen,
NRW – Nordrhein-Westfalen,
RP – Rheinland-Pfalz,
SL – Saarland,
TH – Thüringen.

Neben den vom Erstautor determinierten Tie-
ren wurden weitere Nachweise von den Co-
Autoren publiziert, auf die bei den jeweiligen 
Arten verwiesen wird. Soweit vom Erstautor 
determinierte Nachweise aus Höhlen der 
Bundesländer Rheinland-Pfalz und Saarland 
(leg. Weber) bereits in anderen Publikationen 
aufgelistet werden, wird das Literaturzitat den 
Funddaten vorangestellt.
Den Funddaten zu den einzelnen Nach
weisen ist in runden Klammern die Kataster
nummer, welche die Höhle eindeutig kenn
zeichnet sowie die Inventarnummer bzw. 
die Archivnummer der Probe, aus der die 
determinierten Tiere stammen, beigefügt. Die 
Auflistung je Bundesland erfolgt aufsteigend 
nach Nachweisdatum.
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23. Tipula (Schummelia) variicornis variicor-
nis Schummel, 1833

HE: Poppenhausen (Wasserkuppe), Ton
bergwerk bei Abtsroda (Bergwerksstollen im 
Steinbruch), Eingangsregion, 700 m ü. NHN, 
leg. G.  Lang, C.  Zaenker & S.  Zaenker 
25.05.2007 1 ♂ (5425/04 / M 2362) / NRW: 
Winterburg, Grube Marienhoffnung  1, leg. 
D.  Weber 29.05.2010 2  ♂♂ (Kataster-Nr. 
6111/004 / 100529-58 und 100529-22) / RP: 
Weber (2012): Pirmasens, Wingertbergstollen 
(Eingangsregion), leg. D.  Weber 03.06.2000 
1  ♂, coll. Heiss (6811/034 / 000603-165) / 
Weitere Nachweise: Winterbergstollen, ge
funden 1-5  m vom Trauf, leg. D.  Weber 
27.05.2005 7  ♂♂ (6811/034 / 050527-98 
und 050527-68); Pirmasens, Quellhaus, leg. 
D. Weber 24.05.2007 1 ♂ (6711 / 070524-32) 
/ SL: Blieskastel OT Bierbach, Quelle unterm 
Nesselberg, leg. D. Weber 10.06.2004 2 ♂♂ 
(6709/051 / 040610-47).

24. Tipula (Schummelia) zonaria Goetghe-
buer, 1921 – Neu für Deutschland!

BY: Obernach, Angerlloch (Naturhöhle in 
alpinem Bereich, Umgebung: Kalkfelsen), 
Tiefenregion, 940 m ü. NHN, leg. G. Hans­
bauer 11.07.-19.08.2014 (Barberfalle) 1  ♂ 
1  ♀, coll. Heiss (1271/01 / M 6312) / RP: 
Diemerstein (GK 3422000/5481000, 360  m 
ü.  NHN), Steintalkeller, Handaufsammlung 
0-2  m vom Höhleneingang, leg. D.  Weber 
27.06.2014 1  ♀, coll. Heiss (6513/007 / 
140627-07).

25. Tipula (Vestiplex) hortorum Linnaeus, 
1758

BY: Pottenstein, Mariannenhöhle bei Klein
lesau (Naturhöhle im Wald), 380 m ü. NHN, 
leg. S.  Jamann & D.  Kraus 17.04.2012 1  ♂ 
(B 12 / M 4894); Gößweinstein, Esperhöhle 
(Naturhöhle im Wald), Eingangs- und Über
gangsregion, 440  m ü.  NHN, leg. Höhlen
forscherclub Bad Hersfeld 17.05.2014 1 ♀ (D 
105 / M 5791) / HE: Oestrich-Winkel, Feuch-
ter Keller (Bergwerksstollen im Wald), Ein
gangsregion, 223 m ü. NHN, leg. D. Kraus 

19. Tipula (Lunatipula) vernalis Meigen, 1804

RP: Palzen, Galgenberghöhle, leg. D. Weber 
27.05.2006 1 ♂ (6404 / 060527-91); Pirmasens-
Niedersimten (GK 3397000/5448000, 360 m 
ü.  NHN), Untere Teufelsfelshöhle, Hand
aufsammlung 0-2  m vom Höhleneingang, 
leg. M. Weber & D. Weber 23.05.2015 1 ♂ 
(6811/001 / 150523-20) / SL: Heusweiler, 
Sonnenhof-Tunnel, leg. D. Weber 12.06.2004 
1 ♀ (6607/903 / 040612-10).

20. Tipula (Pterelachisus) submarmorata 
Schummel, 1833

BY: Gößweinstein, Esperhöhle (Naturhöhle 
im Wald), Eingangs- und Übergangsregion, 
440 m ü. NHN, leg. Höhlenforscherclub Bad 
Hersfeld 17.05.2014 1 ♂ (D 105 / M 5791) / 
HE: Breitscheid, Höhle auf dem Steinbruch
grund (Naturhöhle im Steinbruch) (Abb. 1C), 
Eingangsregion, 332 m ü. NHN, leg. S. Zaen­
ker 05.05.2002 1 ♂ (5315/05 / M 508); Breit
scheid, Kleine Steinkammer (Naturhöhle 
im Wald), Eingangsregion, 397  m ü.  NHN, 
leg. S.  Bachmann, T.  Busch, M.  Konwins­
ka, C.  Kunert, L.  Kunert & S.  Zaenker 
22.05.2008 1 ♂ (5315/01 / M 2845).

21. Tipula (Savtshenkia) benesignata Mann-
heims, 1954

BY: Ramsau bei Berchtesgaden, Schwarz
bachloch (Naturhöhle im Wald), Eingangs
region, 775 m ü. NHN, leg. U. Kaiser, G. Lo­
renz, W.  Lorenz, A.  Wolf & S.  Zaenker 
01.09.2015 1 ♂ (1337/01 / M 6285).

22. Tipula (Savtshenkia) pagana Meigen, 1818

RP: Weber (2012): Ramsen bei Kirchheim
bolanden, Zimmer-Tunnel, 90-100  m vom 
Trauf (Übergangsregion), leg. D.  Weber 
08.10.2000 1  ♂, coll. Heiss (6413/903 / 
001008-49) / Weitere Nachweise: Verbands
gemeinde Hahnstätten, Schlucht (Natur
höhle im Steinbruch), Eingangsregion, 280 m 
ü. NHN, leg. S. Grün, D. Kraus, H. Steiner, 
A.  Zaenker & S.  Zaenker 18.10.2011 1  ♂ 
(5714/01 / M 4445).
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ker 17.07.2007 1 ♀ (4926/10 / M 2443) / RP: 
Altenglan OT Bosenbach, Wasserstollen, 
gefunden 0-2  m vom Trauf, leg. D.  Weber 
19.06.2005 1  ♂ 1  ♀ (6411/007 / 050619-
118); Imsbach (GK 3419000/5496000, 
380  m ü.  NHN), Bienstandstollen, Hand
aufsammlung 2-5  m vom Höhleneingang, 
leg. W.-G. Frey & D. Weber 02.08.2013 1 ♀ 
(6413/014 / 130802-119).

15. Tipula (Lunatipula) laetabilis Zetter-
stedt, [1838]

BY: Bischofsheim an der Rhön, Grube Einig
keit (Bergwerksstollen am Waldrand), Über
gangsregion, 670 m ü. NHN, leg. A. Fuchs, 
D.  Schösser, A.  Zaenker, C.  Zaenker, 
Sa.  Zaenker & S.  Zaenker 19.07.2003 1  ♂ 
(5526/06 M 629).

16. Tipula (Lunatipula) lunata Linnaeus, 
1758

RP: Altenglan OT Bosenbach, Wasserstollen, 
gefunden 0-2  m vom Trauf, leg. D.  Weber 
19.06.2005 2  ♂♂ (6411/007 / 050619-118) 
/ HE: Burghaun, Brückenwartungskammern 
in der Langenschwarzer Brücke (Autobahn
brücke), Übergangsregion, 340  m ü.  NHN, 
leg. H. Glebe, H. Heidl, M. König & S. Zaen- 
ker 03.02.2001 1  ♂ (Totfund) (5223/902 / 
M 371); Eichenzell, Eiskeller im Schloss
park des Schlosses Fasanerie (gemauerter 
Keller im Parkgelände), Eingangsregion, 
312 m ü. NHN, leg. K. Bogon & S. Zaenker 
01.07.2019 1 ♂ (5424/903 / M 8173).

17. Tipula (Lunatipula) peliostigma Schum-
mel, 1833

HE: Bebra, Kalkesstollen (Bergwerkstollen, 
Umgebung: Trockenrasen), Eingangsregion, 
300 m ü. NHN, leg. C. Bach & S. Zaenker 
06.08.1996 1 ♂ (5025/01 / M 151).

18. Tipula (Lunatipula) selene Meigen, 1830

RP: Imsbach, Objekt  2, gefunden 25-30  m 
vom Trauf, leg. D.  Weber 30.04.2007 1  ♂ 
(6413/082 / 070430-57).

leg. S. Zaenker & C. Kunert 09.04.1999 1 ♀ 
(4825/03 / M 155) / RP: Weber (2012): Layen
kaul bei Mengerschied, Layenkaul  18, Über
gangsregion, leg. D.  Weber 26.06.1999 1  ♂ 
(Totfund), coll. Heiss (6011/029 / 990626-13).

11. Tipula (Lunatipula) bullata Loew, 1873

HE: Wanfried, Molchloch (Naturhöhle im 
Wald), Eingangsregion, 390 m ü. NHN, leg. 
S.  Zaenker & C.  Kunert 09.04.1999 1  ♂ 
(4827/30 / M 269).

12. Tipula (Lunatipula) cava Riedel, 1913

RP: Imsbach, B-Stollen, leg. D.  Weber 
08.06.2007 3  ♂♂ (6413/005 / 070608-03); 
Imsbach (GK 3421000 / 5496000, 335  m 
ü. NHN), Grube Maria, Handaufsammlung 
10-15 m vom Höhleneingang, leg. S. Pietsch, 
B. Rulik, D. Weber & A. Weigand 03.08.2013 
1  ♂, coll. Heiss (6413/060 / 130803-100) / 
SL: Kirkel (GK 2591000 / 5461000, 270  m 
ü. NHN), Unterstand 2 am Frauenbrunnen, 
Barberfalle 10  m vom Höhleneingang, 
leg. D.  Weber 06.10.2014 1  ♂, coll. Heiss 
(6709/012 / 141006-202).

13. Tipula (Lunatipula) fascipennis Meigen, 
1818

HE: Bad Hersfeld, Hessentagshöhle (Nach
bildung einer Naturhöhle aus Spritzbeton), 
Eingangs- und Übergangsregion, 200  m 
ü.  NHN, leg. S.  Zaenker 15.06.2019 1  ♀ 
(5124/923 / M 8153) / RP: Dellfeld (GK 
2608000/5456000, 260  m ü.  NHN), Fels
strassenstollen, Handaufsammlung 145-
150  m vom Höhleneingang, leg. D.  Weber 
05.07.2014 1 ♂ (6710/910 / 140705-205).

14. Tipula (Lunatipula) helvola Loew, 1873

BY: Kinding, Kindinger Klause (Naturhöhle 
im Wald), Eingangsregion, 445 m ü. NHN, 
leg. A.  Zaenker & S.  Zaenker 25.07.2019 
4 ♀♀ (I 66 / M 8291) / HE: Herleshausen, 
Dachsberghöhle (Naturhöhle im Wald), Ein
gangs- und Übergangsregion, 400 m ü. NHN, 
leg. D.  Kraus, C.  Zaenker & S.  Zaen- 
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tung der Arten in Europa wurden dem Cata-
logue of the Craneflies of the World (CCW) 
entnommen (Oosterbroek 2020).

Tipula zonaria

Tipula zonaria hat eine westpaläarktische 
Verbreitung. Sie wurde bisher in Belgien, 
Bosnien-Herzegowina, Frankreich, Italien 
(Norditalien, Toskana), Montenegro, Nor
wegen, Österreich, Rumänien, Schweden, der 
Schweiz, der Slowakei, Slowenien und der 
Tschechischen Republik beobachtet. Sie ge-
hört nach Theowald & Oosterbroek (1985) 
zu den Arten der montanen und alpinen 
Gebiete mit einer Verbreitung in den zentral
europäischen Mittelgebirgen, den Alpen und 
den Karpaten. T.  zonaria ist gegenüber den 
verwandten Arten der Untergattung Schum­
melia unverkennbar durch eine deutliche, 
die Segmentgrenzen absetzende Abdominal
ringelung charakterisiert. In Mannheims & 
Theowald (1980) wird angemerkt: „In Mittel
europa anscheinend weitverbreitet, doch sel-
ten.“ Vogtenhuber & Kofler (2017) bestätigt 
diese Feststellung in ihrer Arbeit über Tipulo
morpha aus Osttirol und Kärnten und ver
weisen darauf, dass die Art in der Nähe sump-
figer Waldstellen beobachtet werden kann. In 
Österreich ist die Art offensichtlich weit ver
breitet (Vogtenhuber 2011).
Die Nachweise von insgesamt drei Tieren aus 
Höhlen in Rheinland-Pfalz und in Bayern aus 
dem Jahr 2014 sind die ersten Beobachtungen 
der Art in Deutschland. Bemerkenswert ist 
der Nachweis der beiden Individuen aus einer 
Bodenfalle, aufgestellt in der Tiefenregion des 
Angerlloch, einer Naturhöhle bei Obernach 
(Bayern) in den Nördlichen Kalkalpen, wäh-
rend das Weibchen aus dem Steintalkeller in 
Rheinland-Pfalz unmittelbar am Höhlenein
gang beobachtet wurde. T. zonaria gehört da-
mit zu den wenigen Arten, die zum Teil sehr 
weit in die Höhle vorgedrungen sind.

Tipula alpina

Neben Nachweisen aus Deutschland liegen 
Beobachtungen von Tipula alpina aus Belgien, 
Dänemark, Frankreich, Großbritannien, Itali-

22.05.2011 1  ♀ (5816/03 / M 4860) / RP: 
Weber (2012): Niederschlettenbach bei Dahn 
(TK25 6913), Grube Bremmelsberg 9, Tiefen
region, leg. D.  Weber 13.07.1997 1  ♀, coll. 
Heiss (6913/016 / 970713-72); Dahn (TK25 
6812), Hohler Felsen  2, Eingangsregion, 
leg. D.  Weber 12.05.2001 1  ♂, coll. Heiss 
(6812/010 / 010512-262) / Weitere Nachweise: 
Pirmasens, Winterbergstollen, gefunden 
1-5 m vom Trauf, leg. D. Weber 27.05.2005 
1  ♀ (6811/034 / 050527-68); Imsbach (GK 
3421000/5496000, 355  m ü.  NN), Weisse 
Grube, Oberer Stollen Barberfalle 20 m vom 
Höhleneingang, leg. D. Weber 19.06.2011 1 
♀, coll. Heiß (Kataster-Nr. 6413 / 110619-
369); Imsbach (GK 3421000/5496000, 335 m 
ü. NHN), Grube Maria, Handaufsammlung 
2 -5 m vom Höhleneingang, leg. St. Pietsch, 
B. Rulik, D. Weber & A. Weigand 03.08.2013 
1 ♀ (6413/060 / 130803-88), Handaufsamm-
lung 15-20 m vom Höhleneingang, leg. St. 
Pietsch, B. Rulik, D. Weber & A. Weigand 
03.08.2013 1 ♂ (6413/060 / 130803-108).

Im Biospeläologischen Kataster von Hessen 
(Zaenker 2020, unveröffentlichte Datenbank) 
werden die folgenden weiteren Arten aufge
listet:

- Tipula (Savtshenkia) cheethami Edwards, 1924, 
det. E. Mauch, 2017,

- Tipula (Mediotipula) stigmatella Schummel, 
1833, det. P. W. Löhr, 2019.

Beide Arten wurden als Larve gefunden; bei 
T. cheethami ist vermerkt, dass die Bestimmung 
nicht sicher ist. Die Determination wurde 
nicht überprüft, daher werden die Nach
weise lediglich nachrichtlich erwähnt. Beide 
Arten sind bisher als Imago in Hessen nicht 
beobachtet worden. Sie gehören zu den in 
Deutschland bisher nur sehr selten nachge
wiesenen Arten. Ein Vorkommen in Hessen 
ist nicht ausgeschlossen.

3.2. Anmerkungen zu faunistisch bemer-
kenswerten Arten

Die in den folgenden Anmerkungen aufge
führten Angaben zur allgemeinen Verbrei

4  ♂♂ 1  ♀, coll. Heiss (6711/039 / 010428-
02, 010428-06, 010428-11, 010428-12 und 
010428-30); Dahn, Hohler Felsen  2, Ein
gangsregion, leg. D. Weber 12.05.2001 1 ♂, 
coll. Heiss (6812/010 / 010512-266), Hoh-
ler Felsen  4, Eingangsregion, leg. D.  Weber 
12.05.2001 1  ♀, coll. Heiss (6812/012 / 
010512-243), Hohler Felsen  7, Übergangs
region, leg. D. Weber 12.05.2001 1 ♀, coll. 
Heiss (6812/015 / 010512-282); Annenberg 
bei Monzelfeld, Michaelisstollen 3, Eingangs
region, leg. D. Weber 24.05.2001 1 ♂, coll. 
Heiss (6108/051 / 010524-38) / Weitere 
Nachweise: Hausen bei Gemünden (TK25 
6110), Ingerhellstollen  15, Eingangsregion, 
leg. D.  Weber 19.05.1998 1  ♀, coll. Heiss 
(6110/027 / 980519-32); Ramsen, Zimmer-
Tunnel, gefunden 400-410 m vom Trauf des 
Eingangs 1, leg. D. Weber 01.05.2005 1 ♂ 1 ♀ 
(6413/903 / 050501-278 und 050501-279), ge
funden 430-440 m vom Trauf des Eingangs 1, 
leg. D.  Weber 01.05.2005 1  ♂ (6413/903 / 
050501-324), gefunden 440-450 m vom Trauf 
des Eingangs 1, leg. D. Weber 01.05.2005 1 ♂ 
(6413/903 / 050501-354); Pirmasens, Winter
bergstollen, gefunden 100-105 m vom Trauf 
des Eingangs 1, leg. D. Weber 27.05.2005 1 ♀ 
(6811/034 / 050527-204), Winterbergstollen, 
gefunden 1-5  m vom Trauf, leg. D.  We­
ber 27.05.2005 1 ♀ (6811/034 / 050527-98); 
Enkirch, Ahringstollen  4, leg. D.  Weber 
02.06.2007 1  ♀ (6008/022 / 070602-27) / 
SL: Oberwürzbach, Große Eichertsfelsen
höhle, leg. D. Weber 21.02.-20.05.2004 1 ♀ 
(6708/002 / 040520-166); Saarbrücken ST 
Eschberg, Stollen unterm Hexentanzplatz, 
leg. D.  Weber 22.05.2004 1  ♀ (6708/051 / 
040522-21); Hargarten, Stollen Hargarten, 
leg. D. Weber 08.07.2006 1 ♀ (6506 / 060708-
90).

27. Tipula (Vestiplex) scripta Meigen, 1830

HE: Wanfried, Wichtelloch auf der Plesse 
(Naturhöhle im Wald) (Abb.  1B), Eingangs- 
und Übergangsregion, 460  m ü.  NHN, leg. 
R. Friebe, D. Kraus, G. Stein & S. Zaenker 
21.06.2006 1 ♀ (4827/04 / M 1889); Kelkheim 
(Taunus), Rossert-Abri (Naturhöhle), Ein
gangsregion, 420 m ü. NHN, leg. D. Kraus 

& M. Kuhmann 06.05.2006 2 ♀♀ (5813/106 
/ M 1800); Oestrich-Winkel, Eiskeller (Berg
werksstollen im Wald), Eingangs- und Über
gangsregion, 265 m ü. NHN, leg. H. Steiner 
07.05.2006 1 ♀ (5813/109 / M 1826); Breit
scheid, Stollen  11 bei Medenbach (Felsen
keller am Waldrand), Eingangsregion, 320 m 
ü.  NHN, leg. Landesverband für Höhlen- 
und Karstforschung Hessen (Forschungslager) 
1 ♀ 21.04.2007 (5215/040 / M 2255); / RP: 
Weber (2012): Pirmasens, Zigeunerfelsen  1, 
Eingangsregion, leg. D.  Weber 28.04.2001 
1 ♀, coll. Heiss (6711/038 / 010428-43).

26. Tipula (Vestiplex) nubeculosa Meigen, 
1804

HE: Unterer Vogelsberg Steinau, Teufels
höhle (Schauhöhle im Wald), Übergangs
region, 285 m ü. NHN, leg. S. Zaenker u. a 
06.07.1998 1  ♂ (5622/01 / M 244); Lorch, 
Bienbacherhangstollen  3 (Bergwerksstollen 
am Waldrand), Eingangsregion, 226  m 
ü.  NHN, leg. U.  Kaiser, M.  Konwinska & 
D.  Kraus 16.05.2005 1  ♂ (5813/006 / M 
1287); Gilserberg, Schieferstollen bei Sebbe
terode (Bergwerksstollen im Wald), Eingangs- 
und Übergangsregion, 365  m ü.  NHN, 
leg. R.  Friebe, J.  Holland-Letz, U. K aiser, 
D. N ettling, H.  Ruhwedel, T.  Ruhwedel, 
R. Schüler, W. Schütz, H. Steiner & S. Za­
enker 02.06.2007 1  ♀ (5020/01 / M 2374) 
/ RP: Weber (2012): Imsbach am Donners
berg, B-Stollen, Eingangsregion, leg. D. We­
ber 16.06.1996 1  ♀, coll. Heiss (6413/005 
/ 960616-37); Oberkirn bei Gemünden, 
Kascheck  3, Eingangsregion, leg. D.  We­
ber 16.05.1998 1  ♂, coll. Heiss (6110/060 
/ 980516-52), Kascheck  4, Eingangs- und 
Übergangsregion, leg. D.  Weber 16.05.1998 
2  ♂♂, coll. Heiss (6110/282 / 980516-89); 
Bundenbach bei Gemünden, Unterer Au-
ener Stollen  1, Eingangsregion, leg. D.  We­
ber 18.05.1998 1  ♀ (Totfund), coll. Heiss 
(Kataster-Nr. 6110/306 / 980518-21); Master
hausen bei Kastellaun, Grube Riegenroth, 
Übergangsregion, leg. D.  Weber 19.06.1998 
1  ♀, coll. Heiss (5910/019 / 980619-28); 
Pirmasens (TK25 6711), Zigeunerfelsen  2, 
Eingangsregion, leg. D.  Weber 28.04.2001 
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Österreich, Polen, aus dem westliche Teil Russ
lands, der Schweiz, aus Serbien, der Slowakei, 
aus Slowenien, Spanien, der Tschechischen 
Republik, der Türkei, der Ukraine, aus Un-
garn und Weißrussland. In Deutschland wur-
de T. selene in einer Reihe von Bundesländern 
nachgewiesen. Sie ist aber offensichtlich nicht 
sehr häufig. Beobachtungen liegen vor aus 
Baden-Württemberg (u.  a. Weigand 1924), 
Bayern (u.a. Höchstetter 1963), Branden
burg (u.  a. Riedel 1919a), Mecklenburg-Vor
pommern (Heiss 2019), Nordrhein-Westfalen 
(u. a. Riedel 1919b), Rheinland-Pfalz (Wäge­
le et al. 2019), Sachsen (Schütze 1919) und 
Schleswig-Holstein (Kröber 1935). T. selene ge-
hört zu den Tipuliden der Laubwälder, deren 
Larven sich u. a. im Mulm von Laubgehölzen 
entwickeln. Darauf verweist Theowald (1967) 
in seiner Bearbeitung der Larven und Puppen 
der Familie Tipulidae in den Bestimmungs
büchern zur Bodenfauna Europas. Höchstet­
ter (1963) nennt den Mulm von Buchen und 
Birken als Larvalsubstrat. Westhoff (1879) 
fand die Larven in einer alten, mulmigen 
Eichenstuppe. Weigand (1924) hat T.  sele­
ne aus Larven, die er unter Moos auf Stein
blöcken fand, gezogen.

4. Diskussion

Alle Arten der Familie Tipulidae gehören nach 
Weber (2012) zu den eutrogloxenen Arten, 
das heißt, sie sind keine Vertreter der typischen 
Höhlenfauna und geraten in der Regel nur 
zufällig in diesen Lebensraum. Es kann aber 
auch davon ausgegangen werden, dass einzel-
ne Tiere Bereiche der Höhlen als Teilhabitat 
nutzen, um z. B. im feuchten Höhlenboden, 
unter Moosen oder in Quellbereichen ihre 
Eier abzulegen. Verschiedene, dem Erstautor 
vorliegende, bisher noch nicht determinierte 
Nachweise von Larvenfunden aus Höhlen so-
wie die zahlreich im Höhlenkataster von Hes-
sen (Zaenker 2020, unveröffentlichte Daten
bank) und in der Publikation von Weber 
(2012) aufgelisteten Beobachtungen von Ti-
puliden-Larven lassen diesen Schluss zu. Die 
Tabelle 2 gibt eine Übersicht der Nachweise in 
den unterschiedlichen Höhlenregionen. Der 

gien, Dänemark, Frankreich, Großbritannien, 
Irland, Luxemburg, den Niederlanden, Por-
tugal, aus Südschweden, Spanien und der 
Tschechischen Republik gemeldet. Das Vor
kommen der Art konzentriert sich also über
wiegend auf den westeuropäischen Raum. In 
Deutschland ist sie weit verbreitet und lokal 
offenbar nicht selten. Nachweise sind bekannt 
aus Bayern (Schacht et al. 2001), Branden
burg (u.  a. Riedel 1919a), Hessen (u.a. Cra­
mer 1968, Zaenker 2008), Mecklenburg-Vor
pommern (Heiss 2019), Niedersachsen (Heiss 
et al. 2019), Nordrhein-Westfalen (u. a. Riedel 
1919b), Rheinland-Pfalz (Engel 1995), Sach-
sen (Schütze 1919), Schleswig-Holstein (Krö­
ber 1935) und Thüringen (Heiss 2017b).

Tipula laetabilis

Tipula laetabilis wird aus den meisten euro-
päischen Ländern gemeldet. Bisher fehlen 
Nachweise von der Iberischen Halbinsel und 
einigen wenigen Ländern Mitteleuropas und 
der Balkanhalbinsel. Theowald & Ooster­
broek (1983) zählen T. laetabilis zu den Arten 
der europäischen Tiefebene und der Balkan
halbinsel. Im Osten wurde sie in den süd
lichen Gebieten Sibiriens und in Kasachstan 
(Ost- und Südostteil des Landes) beobachtet. 
Auch in Deutschland ist die Art weit verbreitet 
und wird mit Ausnahme von Mecklenburg-
Vorpommern und dem Saarland aus allen 
Flächenbundesländern gemeldet. Sie ist aber 
selten und nur lokal zu beobachten. Bei den 
bisher publizierten Nachweisen handelt es 
sich immer nur um Einzelnachweise.

Tipula selene

Tipula selene gehört nach Theowald & Ooster­
broek (1983) ebenfalls zu den Arten der euro-
päischen Tiefebene und der Balkanhalbinsel. 
Die Art ist in Europa außer in Deutschland 
vor allem im Ostteil und auf der Balkanhalb
insel verbreitet. Sie wird aber auch in Ländern 
West- und Nordeuropas beobachtet. Nach
weise liegen bisher vor aus Belgien, Bosnien-
Herzegowina, Dänemark, Finnland, Frank
reich, Georgien, Großbritannien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Montenegro, Norwegen, 

verschiedenen europäischen Ländern vor, so 
aus Belgien, Finnland, Frankreich, Griechen
land, (Nord-)Italien, Kroatien, Luxemburg, 
Montenegro, Norwegen, Österreich, Rumä-
nien, verschiedenen Regionen Russlands, aus 
Schweden, der Schweiz, der Slowakei, aus 
Slowenien, der Tschechischen Republik, der 
Ukraine und aus Ungarn, ferner aus der Tür-
kei und aus Kirgisien. In Deutschland wurde 
die Art bisher nur in einigen Bundesländern 
nachgewiesen, so in Bayern (Schacht et al. 
2001), Baden-Württemberg (Röseler 1971), 
Hessen (Zaenker 2008), Nordrhein-Westfalen 
(Noll 1985, Mannheims & Pechlaner 1963) 
und Thüringen (Heiss 2017b). Die Larven le-
ben nach Theowald (1967) und Noll (1985) 
in feuchten Moospolstern.

Tipula bullata

Tipula bullata wird bisher nur aus einigen 
europäischen Ländern gemeldet, so aus Bel-
gien, Frankreich, (Nord-)Italien, Österreich, 
der Tschechischen Republik, der Schweiz, aus 
Slowenien, der Slowakei und aus Ungarn. Aus 
Deutschland sind nur einige wenige Beobach-
tungen aus Bayern (Mannheims & Theowald 
1980, Schacht et al. 2001) und Nordrhein-
Westfalen (Mannheims & Theowald 1980) 
publiziert worden. Aus Hessen wird sie von 
Zaenker (2008) mit dem in dieser Arbeit auf
geführten Nachweis aufgelistet. T.  bullata ge-
hört nach Theowald & Oosterbroek (1985) 
zu den montanen Arten mit rein oder über
wiegend westpaläarktischer Verbreitung. Die 
Vorkommen der Art beschränken sich danach 
auf die Alpen und die zentraleuropäischen 
Mittelgebirge. Aufgeführt werden von den 
Autoren die Eifel, die Ardennen und der 
Harz. Die hier vorgestellte Beobachtung bei 
Wanfried östlich von Eschwege stammt aus 
dem Osthessischen Bergland.

Tipula cava

Tipula cava gehört nach Theowald & Ooster­
broek (1983) zu den Arten der europäischen 
Tiefebene und des iberischen Faunengebietes 
(hier auch mit Verbreitungskarte). Sie wird bis-
her außer aus Deutschland aus Andorra, Bel-

en, Kroatien, Luxemburg, Norwegen, Öster
reich, Rumänien (südliche Karpaten), aus der 
Slowakei, aus Slowenien, Südschweden, aus 
der Schweiz, der Tschechischen Republik, Un
garn und Weißrussland vor. Aus Deutschland 
gibt es bisher nur wenige Beobachtungen, so 
aus Baden-Württemberg (Röseler 1963 erst
mals aus der Wutachschlucht, Heiss 2017a), 
Bayern (Schacht et al. 2001, aktuell Wolz 
2016) und Nordrhein-Westfalen (Mannheims 
& Theowald 1980). Die Nachweise aus den 
Höhlen wurden bereits von Weber (2012) für 
Rheinland-Pfalz publiziert. Aus Hessen wird 
T. alpina von Zaenker (2008) mit dem in die-
ser Arbeit aufgeführten Nachweis aufgelistet. 
Als weitere Erkenntnisquelle zu aktuellen 
Nachweisen von Arten der Familie Tipulidae 
kann die Website des German Barcode of Life 
Consortium (Wägele et al. 2019) herange
zogen werden (im Weiteren als GBOL-Projekt 
aufgeführt). Aus diesem Projekt liegen neben 
der oben aufgeführten Beobachtung aus einer 
Höhle bei Layenkaul weitere Nachweise von 
T. alpina für Rheinland-Pfalz vor. Die Art ge-
hört nach Theowald & Oosterbroek (1985) 
zu den Arten der montanen und alpinen 
Gebiete mit ausschließlich westpaläarktischer 
Verbreitung. Die Autoren nehmen an, dass die 
Art insbesondere an Buchenwald gebunden 
ist. Mannheims stellt fest, dass die Art ver
mutlich an Wald gebunden ist (Mannheims & 
Theowald 1980). Oosterbroek (2007) gibt an, 
dass T. alpina in Italien in feuchten bis mäßig 
feuchten Laubwäldern gefunden wurde. Die 
Nachweise aus Baden-Württemberg stammen 
aus einem Auwald (Röseler 1963) und aus 
einer Malaisefalle auf einer Wiese am Rande 
eines Buchenmischwaldes (Heiss 2017a).

Tipula benesignata

Tipula benesignata gehört wie auch die meisten 
Arten der Untergattung Savtshenkia zu den 
„Herbstarten“. Die Imagines fliegen von Sep-
tember bis in den November hinein. T. bene­
signata ist nach Theowald & Oosterbroek 
(1985) eine Art mit rein westpaläarktischer 
Verbreitung und wird hier in den Gebirgen 
beobachtet (Theowald & Oosterbroek 1985). 
Nachweise liegen außer aus Deutschland aus 
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kommen von 52 Arten für Rheinland-Pfalz 
dokumentiert. Über das Vorkommen von Ti-
puliden aus dem Saarland liegen den Autoren 
bisher keine publizierten Angaben vor. Mit 
den oben aufgeführten Nachweisen und wei-
teren bisher nicht publizierten Beobachtungen 
sind dem Erstautor aus diesem Bundesland 
30 Arten bekannt. Die vorliegende Arbeit soll 
einen weiteren Beitrag zur Verbesserung des 
Kenntnisstandes zur Tipuliden-Fauna der auf
geführten Bundesländer leisten, zumal auch 
einige faunistisch interessante Arten in den 
Höhlen dieser Bundesländer beobachtet wer-
den konnten, welche aus der Sicht der Fauna 
Deutschlands insgesamt bemerkenswert sind. 
Dies trifft ganz besonders für den Erstnach
weis von Tipula zonaria zu, die somit auch für 
die Bundesländer Bayern und Rheinland-Pfalz 
erstmals dokumentiert wird.
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(Heiss & Merkel-Wallner 2013 und Wolz 
2016) insgesamt 121 Arten aus Bayern nach
gewiesen. Für Thüringen liegt eine aktuelle 
Checkliste (Heiss 2017b) mit 81 Arten vor. Für 
Nordrhein-Westfalen gibt Noll (1985) mit sei-
ner Arbeit über die Tipuliden, Cylindrotom
iden, Limoniiden und Trichoceriden Ostwest
falens eine Übersicht zum Vorkommen von 
62 Tipulidenarten bekannt. Bereits West­
hoff (1879) hat für die Fauna Westfalens 44 
Arten der Familie Tipulidae aufgelistet. Als 
Erkenntnisquelle zu aktuellen Nachweisen von 
Arten der Familie Tipulidae aus Nordrhein-
Westfalen kann weiterhin die Website des 
GBOL-Projektes (Wägele et al. 2019) herange
zogen werden, die insgesamt 39 Arten für das 
Bundesland auflistet. Unter Berücksichtigung 
weitere Publikationen u. a. von Riedel (1919b), 
Caspers (1978), Noll & Caspers (1979) und 
Drees (2001, 2012) sind aus dem Bundesland 
92 Arten bekannt. Für Hessen geben Heiss & 
Flügel (2017) einen kurzen Überblick über die 
ihnen bekannte faunistische Literatur zu dieser 
Familie aus dem Bundesland und leiten daraus 
ab, dass über das Vorkommen von 66 Arten 
publizierte Nachweise vorliegen. In Heiss et 
al. (2017) werden einige wenige weitere Nach
weise für das Bundesland dokumentiert. Aus 
Baden-Württemberg sind nach Heiss (2017a) 
aus Literaturrecherchen und eigenen Nach
weisen 81 Arten bekannt. Für Nordrhein-West
falen, Hessen und Baden-Württemberg kann 
somit zumindest ein durch eine Reihe von 
Publikationen dokumentierter guter Kenntnis
stand zum Vorkommen der Familie Tipulidae 
konstatiert werden. Dies trifft für die Bundes
länder Rheinland-Pfalz und insbesondere für 
das Saarland nach gegenwärtigem Kenntnis
stand der Autoren nicht in dem Maße zu. Für 
Rheinland-Pfalz sind den Autoren nur wenige 
Publikationen mit Einzelnachweisen bekannt, 
so Engel (1995), Weigand (1924), Brodo 
(1987) und Mannheims & Theowald (1980). 
Im Rahmen des GBOL-Projektes (Wägele et 
al. 2019) wurden immerhin aktuell 40 Arten 
nachgewiesen. Mit den oben aufgeführten 
Nachweisen sowie weiteren Beobachtungen 
aus Höhlen des Bundeslandes wurden durch 
Weber (2012) insgesamt 11 Arten publiziert. 
In den hier zitierten Quellen wird das Vor

überwiegende Anteil der Nachweise erfolgte 
mit insgesamt 69,0 % und 24 Arten in der Ein
gangsregion und im Bereich Eingangs-/Über
gangsregion. Immerhin noch 31,3 % der Tiere 
und 18 Arten wurde in der Übergangsregion 
festgestellt, was in Anbetracht der Tatsache, 
dass es sich bei den Tipuliden um eutrogloxen 
Arten handelt, ein erstaunlich großer Anteil 
ist. Allerdings sind hierbei zwei Besonder
heiten zu berücksichtigen, welche diesen ho-
hen Anteil relativieren. Zum einen wurden 
12 Nachweise im Winterbergstollen erbracht, 
welche der Übergangsregion zugerechnet wur-
den. Dieser Stollen ist gleich am Eingang ab
gemauert, so dass die Bedingungen, welche die 
Übergangsregion charakterisieren, bereits we-
nige Meter hinter dem Eingang vorliegen. Die 
hier beobachteten Tipuliden sind also nicht 
sehr weit in die Höhle vorgedrungen. Die 
zweite Besonderheit stellt der Zimmer-Tunnel 
dar, in dem 10 Individuen in der Übergangs
region nachgewiesen wurden. Hierbei handelt 
es sich um einen ehemaligen Eisenbahntunnel 
mit großen Eingängen, so dass die Kriterien, 
welche die Übergangsregion charakterisieren, 
noch weit im Tunnelinneren vorliegen. Die 
gehäuften Nachweise von Tipuliden weit vom 
Eingangsbereich entfernt, könnten mit den 
besonderen Luftströmungen, bedingt durch 
die beiden gegenüberliegenden, weit offenen 
Eingänge, im Zusammenhang stehen.
In der Tiefenregion einschließlich des Berei-
ches Übergangs-/Tiefenregion der Höhlen 
wurden nur noch 2,8  % der Nachweise er
bracht. In diese Region drangen nur noch 
Tipula scripta, T. unca und T. zonaria vor. Die 
drei am häufigsten nachgewiesenen Arten wa-
ren Nephrotoma quadrifaria, T. nubeculosa und 
T. variicornis mit insgesamt 43,4 % der bis auf 
Artniveau bestimmten Tiere, die einer Höhlen
region zugeordnet werden konnten. Allein auf 
T. nubeculosa entfielen 22,5 % der Nachweise.
Über die Verbreitung der Arten der Familie 
Tipulidae aus den hier aufgeführten Bundes
ländern liegen nur zum Teil zusammen
fassenden aktuellen Übersichten vor. Für 
Bayern haben Schacht et al. (2001) erstmals 
eine Liste der bis dahin bekannten 104 Arten 
der Familie Tipulidae publiziert. Aktuell sind 
unter Berücksichtigung weiterer Publikationen 
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Tabelle 1: Artnachweise von Tipuliden nach Bundesländern.
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Ctenophora (C.) pectinicornis (Linnaeus, 1758) 1 1♂

Dolichopeza (D.) albipes (Ström, 1768) 8 5♂♂/3♀♀

Nephrotoma dorsalis (Fabricius, 1782) 1 1♂

Nephrotoma quadrifaria (Meigen, 1804) 13 1♂ 1♂/4♀♀ 4♂♂/3♀♀

Tipula (A.) fulvipennis De Geer, 1776 3 1♀ 1♂/1♀

Tipula (A.) luna Westhoff, 1879 1 1♀

Tipula (A.) maxima Poda, 1761 6 1♂/1♀ 2♂♂ 2♂♂

Tipula (B.) unca Wiedemann, 1817 3 1♂ 1♂ 1♂

Tipula (D.) flavolineata Meigen, 1804 2 1♂ 1♀

Tipula (L.) alpina Loew, 1873 2 1♀ 1♂

Tipula (L.) bullata Loew, 1873 1 1♂

Tipula (L.) cava Riedel, 1913 5 4♂♂ 1♂

Tipula (L.) fascipennis Meigen, 1818 2 1♀ 1♂

Tipula (L.) helvola Loew, 1873 8 4♂♂ 1♀ 1♂/2♀♀

Tipula (L.) laetabilis Zetterstedt, [1838] 1 1♂

Tipula (L.) lunata Linnaeus, 1758 4 2♂♂ 2♂♂

Tipula (L.) peliostigma Schummel, 1833 1 1♂

Tipula (L.) selene Meigen, 1830 1 1♂

Tipula (L.) vernalis Meigen, 1804 3 2♂♂ 1♀

Tipula (P.) submarmorata Schummel, 1833 3 1♂ 2♂♂

Tipula (S.) benesignata Mannheims, 1954 1 1♂

Tipula (S.) pagana Meigen, 1818 2 2♂♂

Tipula (Sch.) variicornis Schummel, 1833 14 1♂ 2♂♂ 9♂♂ 2♂♂

Tipula (Sch.) zonaria Goetghebuer, 1921 3 1♂/1♀ 1♀

Tipula (V.) hortorum Linnaeus, 1758 7 1♂/1♀ 2♂♂/2♀♀ 1♀

Tipula (V.) nubeculosa Meigen, 1804 29 2♂♂/1♀ 12♂♂/11♀♀ 3♀♀

Tipula (V.) scripta Meigen, 1830 9 1♂/2♀♀ 2♂♂/4♀♀
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Tabelle  2: Artnachweise von Tipuliden in den deutschen Bundesländern Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen nach Höhlen-Region.
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Ctenophora pectinicornis (Linnaeus, 1758) 1 1 / 0

Dolichopeza albipes (Ström, 1768) 5 2 / 1 1 / 1

Nephrotoma dorsalis (Fabricius, 1782) 1 1 / 0

Nephrotoma quadrifaria (Meigen, 1804) 13 5 / 7 1 / 0

Tipula (A.) fulvipennis De Geer, 1776 3 1 / 1 0 / 1

Tipula (A.) luna Westhoff, 1879 1 0 / 1

Tipula (A.) maxima Poda, 1761 5 2 / 0 1 / 1 1 / 0

Tipula (B.) unca Wiedemann, 1817 3 1 / 0 1 / 0 1 / 0

Tipula (D.) flavolineata Meigen, 1804 2 1 / 1

Tipula (L.) alpina Loew, 1873 2 1 / 0 1 / 0

Tipula (L.) bullata Loew, 1873 1 1 / 0

Tipula (L.) cava Riedel, 1913 5 3 / 0 2 / 0

Tipula (L.) fascipennis Meigen, 1818 1 0 / 1

Tipula (L.) helvola Loew, 1873 8 1 / 5 0 / 1 0 / 1

Tipula (L.) laetabilis Zetterstedt, [1838] 1 1 / 0

Tipula (L.) lunata Linnaeus, 1758 4 3 / 0 1 / 0

Tipula (L.) peliostigma Schummel, 1833 1 1 / 0

Tipula (L.) selene Meigen, 1830 1 1 / 0

Tipula (L.) vernalis Meigen, 1804 3 1 / 0 1 / 1

Tipula (P.) submarmorata Schummel, 1833 3 2 / 0 1 / 0

Tipula (S.) benesignata Mannheims, 1954 1 1 / 0

Tipula (S.) pagana Meigen, 1818 3 2 / 0 1 / 0

Tipula (Sch.) variicornis Schummel, 1833 14 4 / 0 10 / 0

Tipula (Sch.) zonaria Goetghebuer, 1921 3 0 / 1 1 / 1

Tipula (V.) hortorum Linnaeus, 1758 7 1 / 4 0 / 2

Tipula (V.) nubeculosa Meigen, 1804 29 8 / 7 2 / 1 4 / 7

Tipula (V.) scripta Meigen, 1830 8 1 / 1 0 / 1 1 / 3 0 / 1

Tipula spec. 15 0 / 9 0 / 3 0 / 3

Anzahl gesamt: 144 43 / 38 4 / 10 28 / 17 1 / 0 1 / 2
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